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No. 232.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. October. Se. Excellenz der Miniſter der

auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr von Buülow, iſt aus
Neuchatel, Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Ge-
neral-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Natzmer, und
Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adjutant
Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, von Kroſſen,
Se. Excellenz der kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath
und Kammerer, Graf Keglewich, von Dresden, Se. Durch
laucht der General- Major und Kommandeur der bten Land
wehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, von Juüterbogk,
und der Miniſter-Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am
hieſigen Hofe, Godeffroy, von Hamburg hier angekommen.

Der Erblandmundſchenk des Herzogthums Pommern, von
Heyden-Linden, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 1. October. Vorgeſtern wurde die Ausſtel-
lung des Trouſſeau Jhrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Marie
von Preußen (Braut des Kronprinzen von Baiern königl. Hoh.)
im königlichen Schloſſe eroffnet. Von den 3 Zimmern, in
welchen die Gegenſtände, ſämmtlich Erzeugniſſe der heimiſchen
Jnduſtrie, ausgelegt ſind, durfte beſonders das dritte die Auf-
merkſamkeit auf ſich ziehen. Jn demſelben befinden ſich, nachſt
der ſilbernen und goldenen Toilette (erſtere von Wagner, letztere
von Hoſſauer) zwei Cour und die Brautrobe. Dem Verneh-
men nach wird, wenn nicht weitere Befehle eingehen, die Aus-
ſtellung dem Publikum noch morgen und ubermorgen geoffnet
bleiben.

Man giebt ſich hier allgemein der Hoffnung hin, daß die
im nachſten Monat bei uns zuſammenkommenden Provinzial
Ausſchuſſe fur die Errichtung der Eiſenbahnen auf Staatskoſten
ſtimmen, und deshalb ihr Votum auch zur Negociirung neuer
Kaſſenanweiſungen von vorlaääufigem Betrage von 20 Millionen
Thaler geben werden. Dadurch wurde der Staat Zinſen zu
zahlen erſparen, und auch nicht mehr noöthig haben bei Er
richtung von Eiſenbahnen auf Aktien den dabei Betheiligten
die Zinſen zu garantiren, ohne welches jetzt noch ſchwerlich Ei
ſenbahnen von weiten Strecken durch Privatunternehmungen
zu Stande kommen mochten.

c S

Minden, d. 27. September. Viele öffentliche Blät
ter gedenken der Worte, welche Se. Maj. der König bei Al
lerhochſtihrer Anweſenheit in hieſiger Stadt an die Geiſtlich
keit der Diöceſe Minden, Lubbecke und Vlotho gerichtet haben
mehrere derſelben geben aber dieſe erhabenen Worte entſtellt
wieder. Nachdem Se. Majeſtät fur den ſchonen Ausdruck der
Geſinnungen der Geiſtlichkeit, wie insbeſondere fur das Ver-
trauen zu Jhm und uüber Seine Stellung zur evangeliſchen
Kirche gedankt, fuügten Allerhöchſtdieſelben im Weſentlichen
hinzu, daß die Stimme der Verlaumdung uüber Seine kirch-
lichen Anſichten und Beſtrebungen ſich ſo weit verbreitet ha
be, daß es ſchwer werde, darüber zu ſchweigen. Man habe
Jhm das BVerfolgen unzeitgemäßer Tendenzen, ja foörmliche Ein
fältigkeiten in kirchlichen Unternehmungen angedichtet. Z. B.
habe man Jhm nachgeſagt, daß Er eine ſtrenge Sonntagsfeier
durch aäußere Geſetze zu gebieten vorhabe. Es ſei gewiß etwas
ſehr Schönes und Wichtiges um eine ſtrenge Sonntagsheili-
gung, Er ſei aber davon weit entfernt, ſolche auf dem Wege
außerer Geſetzgebung erzielen zu wollen, ſie muſſe aus der
kirchlichen Sitte und insbeſondere durch das Wirken der Geiſt-
lichen hervorkommen. Er wiſſe wohl, daß noch Vieles in der
Kirche zu thun uübrig ſei, aber Er ſei nicht geſonnen, ihr durch
Geſetz und Gewalt etwas aufdringen zu wollen. Er ſei viel-
mehr der Anſicht, daß die Kirche das Rechte und Wahre, uber
all, wo es ihr noch fehle, aus ſich ſelbſt, durch den Geiſt, der
in ihr walte, herausbilden muſſe und wolle ihr dieſes gern
uüberlaſſen. Alle Zuſaätze zu dieſen Koniglichen Worten, welche
wir in verſchiedenen Zeitungen leſen ſind erdichtet. Nur
wahr iſt, was eine auslandiſche Zeitung ſagt, daß alle Hörer
ſich ergriffen und begeiſtert fuhlten von den gleich freien wie
innig glaubigen religiöſen Geſinnungen des Königl. Herrn und
oberſten Biſchofs. (Weſtphal. Merkur.)

Wittenberg, d. 30. Sept. Vorgeſtern befand ſich die
vor Kurzem zur Regulirung des Elbfluſſes aus allen Staaten,
wodurch derſelbe ſeinen Lauf nimmt, ſich gebildete Elbſchiff-
fahrtsgeſellſchaft, den achtbaren königl. preuß. Oberbaudirektor
Hanther zum Fuhrer, auf einer Stromſchau vom Quell der
Elbe bis zu deren Ausfluſſe begriffen, in unſerer Stadt. Eine
elegant gebaute Gondel trug dieſe wurdigen Gaſte, unter denen
beruühmte Notabilitaäten aus dem Gebiete der Baukunſt, von
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unſern beſten Wunſchen zu ihrem Unternehmen begleitet, an
dern Tages gen Deſſau. Geſtern fand hier eine kirchliche
Feier Statt, die ſilberne Jubelfeier unſeres vor funf und zwan
zig Jahren errichteten Predigerſeminars, wobei eben ſo lange
der als hochgelahrter Theologe und tüchtiger Kanzelredner be
kannte Profeſſor und Ritter Dr. Heubner Dirigent deſſelben.

Koönigsberg, d. 28. Sept. (Königsb. Zeit.) Es hat
das hieſige Schulweſen durch die am 20. d. M. geſchehene Re
ſignirung des a Direktors an dem Kneiphofiſchen Stadt
gymnaſio, Provinzial-Schulrath Prof. Dr. Lukas, einen em-
pfindlichen Verluſt erlitten. Um ſo befriedigender iſt es zu ver
nehmen, daß mit der Wiederbeſetzung dieſer fur unſere Jugend
bildung ſo wichtigen Stelle in keinem Falle ſofort vorgeſchrit
ten, im Gegentheil dieſe Angelegenheit wiederholter und reif-
licher Erwägung unterworfen werden ſoll.

Vom Rhein, d. 24. Sept. Wie man vernimmt, haben
die Anträge Englands zu engeren Handelsverbindungen mit
Oeſterreich nicht die Aufnahme gefunden, die das engliſche Ka-
binet erwartet hatte.

reich keine Handelsverträge abzuſchließen geneigt ſei, die es
moglicher Weiſe von einem näheren Anſchluß an das ubrige
Deutſchland weiter entfernen konnten. Dieſe und die Aeuße-
rung des Erzherzogs Johann in der Jnduſtrieausſtellung zu
Mainz erwecken die froheſte Hoffnung fur die Zukunft Deutſch
lands. Es geht daraus hervor, daß Oeſterreich ernſtlich daran
denkt, dem Zollvereine beizutreten. Der Anfang dazu ſoll
durch Herabſetzung des Eingangszolles auf eine nicht unbedeu-
tende Anzahl Artikel aus dem Zollvereine gemacht werden und
gleichzeitig mehrere Maaßregeln ins Leben treten, die darauf
berechnet ſind, den Handelsverkehr mit den Vereinsſtaaten ſehr
zu erleichtern.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 24. Sept. Heute ſind der Erbgroß-

herzog von SachſenWeimar- Eiſenach Karl Alexander Au
guſt Johann und die Prinzeſſin Marie Sophie Louiſe
der Niederlande als Verlobte in die hieſigen Civilſtandsregiſter
eingetragen worden.

Frankreich.
Paris, d. 29. Sept. Heute, als an dem Tage, an wel

chem der Herzog von Bordeaupx in ſein 23ſtes Jahr tritt, fan
den einige Reunionen in Faubourg St. Germain ſtatt.

Deutz hat Frankreich verlaſſen die Regierung, der er
immer mit Forderungen zur Laſt fiel, hat dafur geſorgt, daß
er von Rochefort aus nach Amerika befördert wurde.

Die engliſche Poſt iſt heute nicht angekommen beim Ab-
gang der Malle von Calais war das Meer ſehr ſturmiſch und
das Packetboot von Dover nicht zu ſehen.

Der König wird uübermorgen vom Schloſſe Eu zuruckkom-
men und das Schloß zu St. Cloud beziehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Sept. Der Courier will wiſſen, daß

die engliſche Regierung ſchon jetzt feſt entſchloſſen ſei, die eng
liſchen Häfen dem amerikaniſchen Getreide zu öoffnen. Sie er
reiche dadurch den doppelten Zweck, das Brod in England wohl
feiler zu machen und die amerikaniſchen Kaufleute zu beſtimmen,
daß ſie engliſche Waaren als Ruückfracht nahmen.

Die neueſten Berichte aus Liverpool von Sonnabend Nach
mittag melden, daß der Brand der Speicher und Packhauſer

Furſt Metternich ſoll dem Sir R.
Gordon zwar zugeſichert, daß man ſeine Anträge in genaue
Erwägung ziehen werde, aber auch bedeutet haben daß Oeſter

in FrombyStreet glücklich gelöſcht worden iſt. Der Betrag
des Verluſtes wird noch nicht mit Genauigkeit angegeben man
ſchätzt denſelben indeß auf mindeſtens 500,000 Pfd. St. Auch
der Urſprung des Feuers iſt noch nicht ermittelt Unvorſichtig
keit oder ein bloßer Zufall in einem der Magazine von Cromp-
tonStreet wird als die wahrſcheinlichſte Urſache angenommen.
Die Verluſte, welche die verſchiedenen Verſicherungs Ge
ſellſchaften durch dies Feuer erleiden, werden bis jetzt auf
350,900 Pfd. angegeben.

London, d. 27. September. Das Feuer in Liver
pool iſt gedämpft und man kann jetzt genauer den angerichte-
ten Schaden berechnen. An Waaren ſind vernichtet worden
60,000 Ballen Baumwolle, 100,000 Faß Terpentin, 12,000
Faß Getreide, 4000 Tonnen Eiſen, mehrere tauſend Faß
Palmoöl, ferner viel Holz u. ſ. w. Es iſt noch nicht bekannt,
wie das Feuer entſtanden iſt; man ſagt, es ſei ein Funke aus
einem benachbarten Schornſteine in den Hof eines benachbar-
ten Hauſes gefallen wo Oel lag. Das Feuer brannte ſo raſch
und der Wind war ſo heftig, daß, als die Hülfe ankam, es
ſchon zu ſpät war, der Flamme Einhalt zu thun.

Vermiſchtes.Wie ein Edinburger Blatt erzählt, wurde während
der dortigen Anweſenheit der Königin Sir R. Peel mit einem
alten Schuh geworfen den er auffing und, unter den Cheers
der Volksmenge, gutgelaunt emporhielt. Dieſer Wurf ſoll
indeſſen als keine Schmach ſondern als eine Ehre gemeint ge
weſen ſein: wem nämlich die Schotten ihre Freude recht herz
lich bezeigen wollen, dem ſchleudern ſie eben einen alten Schlap
pen „a bauchle“ in ſchottiſcher Mundart zu, ſo na
mentlich den zur Kirche ziehenden Brauten.

Jn einem Liverpooler Blatte heißt es: Schon vor
einigen Wochen zeigten wir an, daß große Maſſen nach
Nordamerika ausgewanderter Perſonen von dort wieder nach
England zuruckkämen. Dieſe Rückwanderungen in beträcht
licher Anzahl dauern fort. Bis vorige Woche betrug die großte
Zahl der in einem einzigen Schiffe zuruckgekehrten Perſonen
250; am letzten Dienstage aber traf hier das Paketboot Neu
York mit mehr als 300 dieſer Leute ein, welche großen Theils
aus Mangel an Lebensmitteln auf der Ueberfahrt verhungert
wären wenn der Kapitän die armen Menſchen nicht aus den
Schiffsvorräthen geſpeiſt hätte. Es befand ſich unter ihnen
nach eine Anzahl britiſcher Matroſen.

Fonds- und Geld Gours.
Berlin, d. 3. October 1842.

h Ahwo Pr. CourPr. Cour. J Actien. c Brief Geld
Brief. Geld.

o

Fonds.
St. Schuidſch. ſarſ103*/, [103* Brl. Potsd. Eiſenb.ſ5 125
Pr. Engl. Obl. 30.14 102.,, do. do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb 1119Seechandlung. 85 DdDo. do. Prior. Obl 4 103
Kurm. Schuldv. 33102 (101 Berl. Anh. Eiſenb. 304 [108
Brl. St Obl. 35102 1017 do. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. 48 ſODüſſ. Elb. Eifenb. 5 74 eGeſtp. Pfandbr. 30103 o. do. Prior. Obl. 4 99
Sroßh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 586 85
Oſtpr. Pfandbr. 33103 do. do. Prior. Obl.ſ4 99 S
Pomm. do- 3 103 Berl. Frankf. Eiſ.ſs 101 100
Kur u. Reum. do. 3 104 1032/, Gold al marco
Schlefiſche do. 33103 Friedrichsd'or 18 48

Andere Goldmün
zen à 5 Th. 9
Disconto l. x

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou

pon pCt.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdedurg, den 3. Oct. (Rach Wispeln.)

Weizen 40 46 tthl. Serſte 30 hlRoggen 40 42 Hafer 25 253 e
Nordhauſen, den 1. Oct. Soder u. Freydank a. Magdeburg.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf. heim.
Roggen i e 18 1 227 8Gerſte 1 12 1 18 tenwerkbeſ. Geier a. Biankenburg.Hafer 28 1 2Kuböl, der Centner 132 thl. a. Magdeburg.Leinöl, 143 thl. a. Berlin.T 7 Goldnen Löwen:Waſſerſtand zu Halle

4 Zoll.
5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe et Magdeburg
am 3. Oct. 50 Zoll anter O.

am 4. October:
Oberhaupt 4 Fuß
Unterhaupt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Dalben a. Minden. mold.Jm Kronprinzen:
OAppell.- Rath v. Kreuſch a. Dresden. Hr. Partik. Jauſel a. Kaſſel-

a. Leipzig.

Schwarzen Bär:-
a. Wien.
Brückner a. Hall.
Die Hrrn. Kaufl.

Stadt Hamdueg:
ler a Nordhauſen.

belsdorf a. Berlin.
Drehſe a. Erfurt. Hr. Kaufm. Gäbler a. Mainz. Hr. Kaufm. Emund

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Fabeck a. Potsdam.
Brandenburg. Frau Hauptm. Schrötter u. die Hrrn. Kaufl. Schmidt,

Hr. Kaufm. Rühl a. Kaſſel.
Aſchersleben. Hr. OAppell.- Rath Dr. Habicht a. Zerbſt. Hr. Hüt

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Reincke a Zerbſt.
Hr. Kaufm. Harbke a. Fürth.

Hr. Maler Kramer a. Ohrdruf.
Hr. Paſtor Möwes a. Brandenburg. Hr. Jnſp. Bieler a. Wurzen.

Hr. Kaufm. Weinzweig a. Hettſtedt.

Kaulberg a. Köln.
Dieffenbach a. Wien.
Rentier Beyer a. Berlin. Frau Prof. Roux a. Heidelberg.

Zur Etiſenbahn: Frau Jnſp. Krebs u. Hr. Stud. jur. Vette a. Det
Hr. Geh. OFinanz Rath v. Pommer- Eſche u. Hr. Rentier

Steinhagen a, Berlin. Hr Gefchäftsmann Donner a. Erfurt.

Hr. Steuerrath Koppe a. Berlin. Hr. Hotelier Caspari a. Prag. Hr.
Reg.- R. Haacke a. Trier. Hr. BauJnſp. Kräger u. Hr. Oberſt v. Kno

Hr. Kaufm. Krake a. Aachen. Hr. Kaufm.

Hr. Prof. Heffker a.

Hr. Kaufm. Göritz a. Pforz
Hr. Kaufm Baldamus a.

Hr. Kaufm. Kügker
Hr. Kaufm. Lange

Hr. Kaufm. Kratſch u. Hr. Fabr. Richter a. Zeiz.
Hr. Fabr. Wolf a. Friedrichsheim.

Hr. Kaufm. Maurer u. Hr. Architekt v. Honneberg
Hr. Mechaniker

Die Hrrn. Oekon. Froos u. Amelung a. Küſtrin.
Bunnewitz, Hederig u. Löve a. Poderborn.
Hr. Rentier Langer a. Gotha. Hr. Kaufm. Mül-
Hr. Kaufm. Schönfeld a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Gumbel a. Hamburg. Hr. Partik.

Hr. Partik. de Komoskau a. London. Hr.
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Bekanntmachungen.
Alle Scholaren des königlichen Pädago-

giums, welche zur Zeit in der Stadt an-
weſend ſind, haben ſich nachſten Donnerstag
um 10 Uhr in dem Betſaale des Jnſtituts
zu verſammeln, damit ihnen die nothigen
Mittheilungen uüber die bevorſtehende An-
weſenheit Sr. Majeſtät des Königs gemacht
werden können.

Zugleich fordre ich alle Mitglieder der
lateiniſchen und Realſchule auf, ſich zu dem-
ſelben Zweck und zu derſelben Stunde in
der Prima der lateiniſchen Schule zu ver-
ſammeln, wo ihnen der Herr Dr. Eckſtein
die erforderlichen Eröffnungen machen wird.

Halle, den 4. October 1842.
Der Director der Franckeſchen Stiftungen.

Dr. H. Niemeyer.

Auktion in Holleben.
Auf

den 11. October 1842 Dienstags
und an den nachſtfolgenden Tagen, von
fruüh 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
1 bis 5 Uhr, im Gottfried Fußſſhen
Erbſchaftsgute in Holleben, in der
ſogeannten Burg,

ſoll der großte Theil des Mobiliar-Nachlaſ-
ſes des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Jo-
hann Gottfried Fuß zaſelbſt, nament-
lich: 5 Pferde und Fohlen, 2 Eſel, 7 Stuck
Rindvieh, 2 Schweine, 30 Schaafe, 1 Zie-
genbock, 7 Gaänſe, 15 Huhner, 4 Wagen,
1 Schlitten, 2 Pfluge, 2 eiſerne Eggen,
2 Walzen, mehreres Kutſch-, Reit-, Wa-
gen und Acker Geſchirr, viel Haus und
Wirthſchafts-Gerathe, mehrere Bett und

Kleidungsſtucke, beträchtliche Getreide und
Heu 2c. Vorrathe u. ſ. w., an den Meiſt-

bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden, wozu ich alle Kaufluſtige
hiermit einlade.

Lauchſtädt, den 26. Sept. 1842.
Der Land und StadtgerichtsSecretair

Förſter,
zu Folge Auftrags.

tage, mit Muſik und Tanz, wozu die
Hautdoiſten des Wohlloblichen FüſilierBa-

taillons dazu aufwarten, ganz ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemitz.

Villardbälle empfiehlt

F. A. Spieß,
Ranniſche Straße.

Das Abdrehen und Reguliren alter Balle
geſchieht möglichſt ſchnell auch habe ich eini
ge Spiele alte Bälle zu verkaufen.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zu der Ausſpielung der Arbeiten und

Geſchenke, welche die obige Anſtalt nach
ſtens hält, ſind noch Looſe à 73 Sgr. bei
Hrn. Kitzing am Markt und bei Unter-
zeichnetem zu haben.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Alter Markt No. 554.

Es iſt mir ein brauner und weißbunter
Jagdhund zugelaufen.

Nachdem unſere Eifengießerei in Ro
thenburg a. d. S. nun vollſtändig einge
richtet iſt, und wir durch unſere Bohr
und Drehwerkſtatt im Stande ſind, jeden
Auftrag ausführen zu koönnen, empfehlen
wir uns dem geehrten Publikum fur alle
in unſer Fach einſchlagenden Arbeiten in

Zum Donnerstag ladet zum Geſellſchafts

Schürr meiſter zu Teutſchenthal.

allen Arten Eiſengußwaaren, ein-
fache Maſchinen, Malz und
Kartoffelquetſchmaſchinen, Fut-

terſchneidemaſchinen, Dreh- und
Bohrwerke, u. dgl. m.

Zur Bequemlichkeit unferer geehrten Auf-
traggeber autoriſiren wir den Herrn C. P.
Heynemann in Halle, Beſtellungen,
Modelle und Zeichnungen fur uns entgegen

zu nehmen, und haben wir denſelben in den
Stand geſetzt, nöthige Auskunft zu ertheilen.

Rothenburg a./S., d. 2. Oct. 1842.
Zimmermann S Martini.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, em
pfehle ich mich zur Annahme von Beſtel
lungen fur die Eifengießerei obiger Herren,
befördere Auftrage, Modelle, Zeichnungen,
ſo wie die fertigen Fabrikate puünklich, und
ertheile gern jederzeit gewunfchte nahere Aus
kunft.

Halle, den 3. Oct. 1842.
C. P. Heynemann.

F. W. Giebner
in Cönnern

empfiehlt hiermit ſein durch die Leipziger
Meſſe in allen Ausſchnitt und Mo
dewaaren neu aſſortirtes Lager
unter Zuſicherung der billigſten und reellſten
Bedienung beſtens.
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Veränderte Wohnung. Jch wohne
jetzt im Hauſe des Hrn. Stracke, Klein
ſchmieden No. 943.

Dr. C. Barries,
prakt. Arzt, Operateur und Geburtshelfer.

Donnerstag den 6. October c., Vormit-
tag von 10 Uhr an, ſollen in dem, in der
kleinen Ulrichſtraße belegenen Gehoöfte der
Herren Gebrüder Simon (ſonſtigem Leih-
hauſe) ein noch gutes doppelflügeliges Thor
von eichenem Holze, eine Partie gute Fen-
ſter, eine Stubenthur und eine Partie zu
gehauene Sandſteine im Wege der Auction

Fffentlich verkauft werden. Hierauf Re
flectirende werden eingeladen und gebeten,
ſich punktlich an Ort und Stelle einzufinden.

Halle, den 4. October 1842.
Gottl. Wächter.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier
durch an, daß ich von heutigem Dato mein
Putz und Modegeſchaft
Markerſtraße in die große

No. 174. verlegt habe, und bitte das mir
bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner guü—-
tigſt erhalten zu wollen.

Zugleich zeige ich einem geehrten Publi-
kum an, daß ich von der Leipziger Meſſe
zuruckgekehrt, die neueſten Façons in Hu-
ten Capotten, Hauben und mehreren Mo-
deartikeln vorräthig habe und ſolche zu
auffallend billigen Preiſen verkaufe.

Halle, den 3. October 1842.
J. Marcuſi,

große Steinſtraße No. 174.

Franzoſiſ che Früchte,
in Zucker eingemacht, empfing und empfiehlt
als etwas ganz Ausgezeichnetes in Schach-
teln zu 25 Sgr.

Franz Vaccani.
Holzauction.

Eine bedeutende Quantität ſtarke ellerne
und tannene Stangenhaufen, (lletztere zu
Staketen und Spalieren zu benutzen,) ſo wie
eine Menge ſtarke Ellern, Eſchen Tannen
und vorzüglich Birken auf dem Stamme,
ſollen

Sonntags den 9. October C.
Nachmittags 1 Uhr, am Chauſſee Hauſe
bei Sennewitz meiſtbietend verkauft wer-
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Sennewitz bei Halle,
den 30. Sept. 1842.

David Hädicke.

aus der großen
Steinſtraße

und die beſten

Herzen billigſt beit Carl Naumann.
Schoöne weiße Stegarin- und Brillant

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 45/36 in Leipzig,

empfiehlt zu gegenwartiger Michaelis Meſſe
ſein wohlaſſortirtes Lager wollener, baum-
wollener und ſeidener Waaren, ſo wie auch
eine große Auswahl in Meubelſtoffen aller
Art zu bekannt billigen Preiſen.

Das
Pjianoſorte- Magazin
von C. F. F. Hayne in Leipzig, Pe-
tersſtraße No. 13/80, 2te Etage, Eckhaus
vom Sporergaßchen, empfiehlt eine bedeu
tende Anzahl neuer und gebrauchter 6 und
61 oetav. Concertflugel, Stutzfluägel und
Pianofortes in Tafelform mit und ohne me-
tallenen Anhaängeſtock, von ausgezeichnet gu-
tem Tone und höochſt ſolider und brillanter
Bauart à 45, 55, 65 190 Thlr. auch
werden andere dagegen mit angenommen.

Jndem ich fur die Theilnahme, welche
mir am Tage meiner Uebernahme der Rhei
niſchen Traube bewieſen wurde, herzlich
danke, fuhle ich mich zugleich angeregt, um
fernern gutigen Beſuch meiner, durch neue
Lokalitäten vergrößerten Weinſtube zu bitten,
und kann ich meinen verehrten Gäſten zu
jeder Tageszeit auch mit warmen Speiſen
aufwarten. Namentlich aber empfehle ich
noch beſonders Abends, bei jetziger kuhler
Witterung, einen aäußerſt delikaten Punſch.

Punſch-Extract in Bouteillen à 25 Sgr.
und 1 Thlr.

Guſtav Vornſchein,
Zur Rheiniſchen Traube,

Promenade Nr. 1486.

Gummi-Waaren.
Mackintoſhe, Hoſenträger, Handſchuhhal-

ter, Uhrſchnuüren, Strumpfbander, Fonta-
nellhalter und Gummi-Ueberſchuhe mit Leder

ſohlen empfiehlt C. Beyer.
Reingehaltene Rindergalle kaufen

fortwährend

C. Bandelow Comp.
in Merſeburg.

Ein neuerbautes Haus unweit der Pro-
menade, mit Garten und Brunnen, wel-
ches ſich zu jedem Geſchaft eignet, iſt ver-
anderungshalber aus freier Hand zu ver-
kaufen Brunnengaſſe No. 1453.

Natrum oder Soda zur Wäsche
à t 3 Sgr. verkauft

F. A. II ering.

Ein Pharmazeut welcher bereits in gro
ßen und kleinen Städten conditionirt hat

Zeugniſſe aufweiſen kann,
wunſcht ſobald als möglich ein Engagement.
Hierauf Reflektirende werden gebeten, ſich
der Adreſſe „Halle, kleine Ulrichſtraße
No. 1020. eine Treppe hoch“ gefalligſt zu
bedienen.

Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein
hinter den Weingaärten unmittelbar an der
Saale belegenes Wohnhaus, in welchem ſich
3 Stuben, 3 Kammern, Kuüche und Keller
befinden, nebſt nöthiger Stallung und einem
Garten mit circa 500 Stuck guten tragba-
ren Obſtbaumen, groößtentheils gute Kirſch-
ſorten, auch Bade- Anſtalt dabei, zu ver-
pachten, und kann auch ſogleich bezogen wer-
den. Pachtungsfahige wollen ſich binnen hier
und 14 Tagen bei Unterzeichnetem einfinden.

Halle, den 3. October 1842.
Elitzſch jun.

Pariſer Seidenhuüte und Gklacé Hand
ſchuhe empfing C. Beyer.

Eine neue Sendung Erfurter Schuhe und
Stiefeln fur Herren und Damen hat wieder

erhalten C. Beyer,große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Jch mache einem hieſtzen und auswär
tigen Publikum ergebenſt bekannt, daß ich
vom 1. October an in der großen Brau
hausgaſſe am Bauhof No. 307. wohne.

C. Zander, Ziegeldecker Meiſter.

Heute vollſtimmige Tanzmuſik bei
Weiſe auf dem Weinberge.

Gutes Weizenmehl die Metze 5 Sgr.
und das Viertel Roggenmehl 13 Sgr. bei

Schubert in Trotha.

Von heute an wohne ich im Hinterhauſe
vom Einhorn Schmeerſtraße No. 703.),

welches ich meinen werthen Kunden und
einem geehrten Publikum mit der Bitte um
zahlreiche Aufträge gehorſamſt anz ige.

Halle, den 3. October 1842.
Chriſtian Friedrich Sachſe,

Ziegeldeckermeiſter.

Sonntag den 9. October ladet zum Baill
ganz ergebenſt ein

Reſtauration Stumsdorf.
W. Steinborn.

rn

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.
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